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Ute Hellmuth Ulrich Höfer

Mt Prognosen soll man ja bekanntlich vorsichtig umgehen, und so ist es nicht verwunderlictq
daß die beiden oben Abgebilderen vor dem Saisonbeginn nicht unbedingt als die Senkrecht-
starter des GSV-TT im zweiten Halbjahr 93 erwartet wwden. Haben beide selbst daran
geglaubt? Wohl am ehesten noch llli Höfer, dessen Lebensmotto lautet: "Lieber tot als
Zweiterl" (Siehe TT-Echo Nr. 262). Mit der Bärenbilanz von l8:0 zog er an Brett Vier der
vierten Mannschaft in der l. Kreisklasse einsam seine Kreise und soll zur Rückrunde dem
Team der Dritten zum Klassenerhalt verhelfen.
Ute Hellmuth spielt ebenfalls in der 1. Kreisklasse und erreichte l9:2 Siege, die maßgeblich
zum unerwarteten Höhenflug des 2. Damenquartetts beigetragen haben.
Unterschiedlich allerdings der Mannschaftserfolg: Die 4. Herrenmannschaft rangiert auf einem
mäßigen 7. Platz (11.11 Punkte) w:ihrend die Damen ohne Punktverlust (18:0) die Tabelle
anffthren. Ohne Zweifel geht daher auch der Titel "Mannschaft der Vomrnde,' an die Damen.
Gemeinsamkeiten der Frau/des Mames der Vommde? Seht euch mal die Initialen der beiden
genauer an!

Es gab auch weiterhin genügend gute Leistungerl von denen einige hier noch genannt werden
sollen: Petra Szeltner l8:7 Siege, Alexander Friedrich 14-.7, F;ntlrn Hartmann l2:2, Manfred
Gbhardt 1l:3, Heinrich Lange 18:0 !l!, Karim Draä t 1:3, Christian Jakob 9:5.

Verbesserungswürdig: Das Abschneiden der 1., 3. und 7. Herrenmannschaft und die wieder
mal viel zu hohe Ersatzgestellungsquote.

C

Die Frau/I)er Mann der Vorrunde 93194



1. Herrenmannschaft 1. Verbandsli a
Dem Top-Team
fehlte es an Konstanz

Samstag, 13.11.93
SV Reichensachsen I

Bericht: A. Friedrich
- GSV I, 9:3

Leider gibt es über dieses Spiel nicht sehr
viel Erfreuliches zu berichten. Das klare Er-
gebnis spiegelt zwar nicht unbedingt die tat-
sächliche Leistung wieder, denn irnmerhin
wurden filnf Spiele erst im 3. Satz verloren-
Trotzdem darf ich wohl im Einklang mit
den restlichen Beteiligten behaupten, daß
wir in Reichensachsen den bisherigen
Tiefounkt unser Vorserie erreicht und
hoffentlich auch gleichzeitig überwunden
haben.
Erwähnenswert wäre noch eine achtbare
Leistung von Andre Talmon, der mit dem
Routinier Brethauer in zweiten Satz "Katz
und Maus" spielte und mit 21 :10 deutlich
besiegle. Im dritten Satz bahnte sich noch
bis zum Spielstand von 13:12 für Andre
eine Überraschung aq doch am Ende blieb
das Alter und die Erfahrung filt 21:17
überlegen.
Hier noch die einzelnen Ergebnisse:
Bachmann F./Fuchs 1:0, Friedrich/Talmon
0:1, Tonn/Bachmann J- 0:1, Friedrich 2:0,
Bachmann F. 0:2, Fuchs 0.2, Tonn 0:1,
Bachmarm J. 0: I, Talmon 0: l.

Samstag, 27 .11 .93
TTC Sebbeterode I

Bericht: M. v. Bose
- GSV 1. 7:9

Nachdem wir in der vergangenen Serie
beide Spiele gegen Sebbeterode saag- und
klanglos verloren hatten, wollten wir
diesmal wenigstens einen Punkt holen.
Nach den Doppeln sah es jedoch - wie auch
in den letzten Spielen - mal wieder nicht gut
aus. Nur JörgAVilfüed konnten gewinnen.
Anschließend konnte Alex gegen den
Abwehrspieler Peter seinen ersten Sieg
überhaupt gegen diesen Gegner landen.
Frank lieferte wieder einen großen Kamp(
doch es reichte leider nicht. Im mittleren
Paarkreuz lag am heutigen Tag unsere
Stärke. Peter und Wilfäed gewannen beide
ihre Spiele mit 2: 1 Sätzen, Im dritten
Paarkeuz konnte Jörg einen 2:0 Sieg
verbuchen, wäkend ich nach einer 14:6
Führung im 3. Satz doch noch das
Nachsehen hatte. Somit stand es nach der
Hälfte 5:4 für uns.
Alexander konnte dann seinen 2. Sieg feiem
und Frank verlor. Auch im zweiten
Paarkreuz spielten wir 1.1. Peter gewann
2:1, wäkend Wilfried sein Spiel klar verlor.
Im hinteren Drittel konnte Jörg auch sein
zweites Spiel locker gewinnen, während ich
völlig unmotiviert an die Platte ging und 0:2
verlor. Somit mußte, wie auch in einigen
anderen Spielerq das Schlußdoppel die
Entscheidung bringen, Nachdem Alexander/
Matthias den l. Satz verloren, konnten sich
beide in den folgenden Sätzen noch
steigern, sodaß wir doch zum Schluß die
Nase vorn hatten.
Vielleicht lag dieser Sieg ja an der
Anwesenheit von Alexander's Frau Silke,
die diese Tour wohl gerne mitgemacht
hatte.
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Links: Wilfried Tonn im Trainingsmatch



Vomrnden-Abschlußbericht der I . Herrenmannschaft

Nach Abschluß der Vomrnde hatte wotrl jeder einen etwas besseren als den siebten
Tabellenplatz erwartet. Jedoch haben wir nicht schlechter als ein Jahr zuvor gespielt, hatten

aber diesmal zwei starke Aufsteiger, gegen die wir drei Punkte abgaben. Knackpunkt war für
mich das Spiel in Vollmarshausen (7:9), wo wir durchaus hätten gewinnen kömen und dann

mit 6:0 Punkten gestartet wären. Nun zu den einzelnen Spielern:

Alexander Friedrich: Spielte, wie in den letzten Jahren, eine souveräne Serie mit 14:7 Siegen.

Wenn man bedenkt, daß Alex, beding durch seine neue Arbeit, kaum
noch Training machen kann, so ist dies um so höher zu bewerten.

Frank Bachmann Spielte nicht so stark wie gewohnt (6:15), aber auch bei ihm muß man
sagen, daß mit mehr Training (Abendschule!) mehr drin gewesen wtire
An Nummer 4 in der Rückrunde wird er es sicherlich etwas einfacher
haben.

Peter Fuchs Spiela wieder in der souveränen Form wie wir ihn kermen. Hatte
jedoch überraschend auch zwei schwächere Spieltage @eichensachsen
und Burghasungen 0:4). Nichtsdestotrotz spielte er eine hervorragende
Bilanz von 12:7 und muß sich nun als Nummer 2 beweisen.

Wilfried Tonn Wilfried spielte ebenfalls eine positive Bilanz (9:7) und lehlte leider
gegen Immenhausei, wo er sicher auch noch einen Punkt hatte bei-
steuern können. Wilfried spielt zukünftig wieder an Nummer 3.

Jörg Bachmann

Ich war wohl total von der Rolle. An Nr. 6 mit einer Bilanz von 3:9
abzusct ießen ist schon deprimierend, jedoch kein Wundeq wenn man
in der gesamten Vomrnde höchstens fünfrnal trainiert hat.

Bedanken möchte ich mich auch bei unseren drei Ersatzspielern Andre Talmo4 Matthias Mhr
und Thomas Maxara, die sofort bei uns eingesprungen sind, wenn wir sie brauchten.
Ebenfalls bedanken möchte ich wich auch bei unseren wenigen, aber treuen Zuschauerq die
uns auch bei klaren Niederlagen den Rücken gestärkt haben.

Die Leistungszahlen:

Alexander Friedrich
Frank Bachmann
Peter Fuchs
Wilfried Tonn
Jörg Bachmann
Matthias von Bose
Andre Talmon
Matthias Mihr
Thomas Maxara

14.'7

6. l5
12.7
9:7
9:7
3:9
0:3
1:0
0:2

+35
+3
+17
+11
+3

-6
-3
+l
_)
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"Darke", sagt di€ Jun€ie
trbau zu.m Milcbmaon a,D

der Eaustü", ,lch brauche
beut6 Dichts!" -

,In Ordnun€. Irnd wi€
wäx's mit Ml1ch?'

Jörg spielte leicht positiv (8:6), was man wohl nur mit fehlendem
Training entschuldigen kann, denn er besucht wie Frank die
Abendschule.

Matthias von Bose:

Friedrich/v. Bose 5'.7

F. Bachmann/Iuchs 3:7
Tonn/J. Bachmann 3:7
Friedrich/Ivlihr 1:0
Friedrich/Talmon 0.2
J. Baohmafi/Maxara 1:0
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Stoppschild übersehen - grob
f ahrlässi ges Verkehrsverhalten !

Wenn ein wartepflichtig6r Autofahrer an
einem Stoppschild nicht einmal den
Versuch unternimmt, seinsr Warte-
pflicht zu genügen, sondern ohne Rück-
sicht auf das Vorhandsnsein von bevor-
rechtigtem Verkehr seine Fahrt fort-
setzt, mißachtet er damit eine der wich-
tigsten Grundregeln des Straßenver-
kL,.
Nach Meinung des OLG Zweibrücken
legt er damit ein grob fahrlässiges Ver-
kehrsverhalten an den Tag und riskiert
damit den Versicherungsschutz.

OLG Zweibrücken, Urteil v. 12.7 1991

-1U30/91 -

Kfz-Dlebstahl in der
Reparatunverkstatt

Wenn über das Wochenend6 an den zur
Reparatur eingeliefarten und in der ver-
schlossenen Betriebshalle stehenden
Fahrzeugen die Zündschlüssel stecken-
bleiben, haftet der lnhaber der Klz-
Werkstatt auf Zahlung von Schadenser-
satz, sofern eines der Fahrzeuge ge-
stohlen wird.

Darau{ hat das Landgericht Hamburg
ausdrücklich hingewiesen.

LG Hi.inbura, Urteil v. 1.4.'1992
-w o a2t J1 -

Wollen Sie sich einen
,,Gebrauchten" kaufen?

(c) albu 92

Wenn Sie sich einen gebrauchten pkw
kaufen wollen, sollten Sie auf ieden Fall
ernen schrlftllchon Kaufvertrag ab-
schließen. Bestehen Sie daraui: Die
vom..Verkäufer zugesicherten Eigen-
schaften werden schrif ich festgdhal_
ten, z. B.

r normaler öl- und Benzinverbrauch,
. Kilometerstand,
. Anzahl der Vorbesitzer.
. Freiheit von Unfallschäden.

Wenn der Verkäufer eine ,Gebraucht-
wagen-Garantie' abgibt, sollte der Um_
fang der Garanlie feslgelegt werden,
z.B.

. Garantie auf Motor und Getriebe,r Zusicherung des erfolgreichen Ab-
sotvierens des nächsten TüV_Ter_
mins.

Traininaszeiten der Großenritter Tischtennisabt
Jugendliche/Schuler: Montag und Donnersrag, l8 - l9 Uhr 30, Kulturhalle

Eruachsene Itlontag und Donnersrag. l9 Uhr 30 - 2l Uhr. Kulturhalle
lv,lontag, l9 Lftr i0 - 22 Uhr. Langenbergschule

5
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2. Herrenmannschaft Kreisliea
Gesicherten 4.Platz
erkämpft

Sonntag, 28. I 1 .93 Bericht: H.-K. Talmon
GSV 2. - TTC Elgershausen l. 9:5

Im letzten Spiel der Vomrnde 93/94 war
am frühen Sonntagmorgen Elgershausen I.
unser Gast. Elgershausen mußte auf den
langzeitverletaen "Schorsche" Mihr und
aufRalf Siebert verzichten, während bei der
Eintracht kurzlästig Matthias Mihr durch
eine Magen- und Darmgrippe. außer
Gefecht geseta wurde - er stellte sich aber
zur Verfügung. Siggi Fanasch wurde aus

dem Bett geholt und kurzfristig als
Doppelspieler eingesetzt.
Nach diesen Doppeln lagen wir 2: I vorn.
A. Talmon/Jvlarkert 2: I gegen FührMicke,
Weber/H.-K. Talmon 2:1 gegen KleinlBep-
perling (3. Satz 24:22) und Hartmann/Fa-
nasch 1 :2 gegen Jucknischke/Schulz.
In den Einzeln spielte dan Andre gegen
Franz Klein und gewann g)alt 2:O. Matthias
gab seine Einzel kampflos ab. Weiter gings
mit Gerhard - Bepperling 0:2, Kurt gegen

Jucknischke 2:7 (9:21, 22.2O nach 14:20
Rückstand und 2l:9), Hans-Kurt gegen
Wicke 2:0 und Erwin - Schulz 2:0 (1. Satz
22.2o mch hohem Rückstand). Nach der
ersten Runde lagen wir also beruhigend 6:3
in Führung.
Anschließend wieder zwei Minuspunkte,
Andre 1:2 gegen Führ trotz gutem Spiels
entnervt im 3. Satz mit 10:21 und Matthias
kampflos. Dann aber konnten wir wieder
zusetzen und Gerhard 2.0 gegen
Jucknischke, Kurt 2:0 gegen Bepperling
und Hans-Kurt 2:l gegen Schulz stellten
letztendlich die Weichen zum klaren 9:5 in
den Punkten und 20.14 in den Sätzen.
Fazit: Durch diesen Erfolg haben wir mit
l4:8 Punkten in der Vorserie eine nie
geglaubte Bilanz erspielt und belegen in der
Tabelle sogar einen Vorderplatz. Dazltt
unseren Youngsters herzlichen
Glückwunsch, denn sie schlugen sich für
mich etwas überraschend mit 7: 15 bzw.
6:12 an Brett 112 doch recht gut.

Vorserien-Bilanz

Andre Talmon
Matthias Mihr
Gerhard Markert
Kurt Weber
Hans-Kurt Talmon
Erwin Hartmann
Ersatzspieler

Doppel

Weber,4l. -K. Talmon
Mihr/tlartmann
Markert/4. Talmon
Sonstige

+6
+6
+8
+7
+12
+21

2.6
9:2
l:4

Gerhard Markert hatte sich in der Mitte
bestimmt etwas mehr au sgerechnet

6

Krolaliga Heron, Gruppe t

1 Lohlelden I
2 SVH Kassel
3 Phönax I
4 E Baunalal!l
5 He roenrode ll

6 Volr;aßhsn lll
7 0SC Vellmar lll
I Elgershausen
9 Nede*aülungen

l0 Bergshausen ll
I1 KSV Eaunatal
l2lhnngshauseo !l

3
4
5
6

22

1

I
I
7
6
0

73:75
75 78
69r74
72118
65:06
66 87
66 89
33 99

t1
t1

11

1t
11

1l

99:31
93:36
84:6a
7412

22:0
19:3
14:8
11:8
l1:1 1

11r11

7.15
6:12
8:8
8:9
10:5

12.2
0:4

pflr



Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 18.12.1999
von: Matthias Sciade

Anwesende:

w Lattemann, N. Buntenbruch, B. Hempel, H.-K. Talmon, P. szeltner, M. Gibhardi, u. Gottschalk, N4. v. Bose, l(
Guth, lI. Wagner, F. Szeltner, K. Trott, M. Schade, M. Engel, H.W. Becker, G. Markert, P. Fuchs, Th. Fischer

Tagesordmrngspuukte

l Termine

1 I. / I 9. 1 2. Offene Stadtmeisterschaften Höxter

28.12. 19oa Uhr, Skat- und Rommd-Turnier

7.1.94 L930 Uhr, Neujahrsempfang des l{auptvereins GSV. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten

8. /9. 1. Elgershänser Neujahrsturnier

76.7. Senioren-Pokal-Endrunde

, .1 Z -1. Nächsl,e Sitzune TischtennisL
2. Anzeigen

Einige Anzeigen stehen zur Verlängerung an.

3. Weihuachtsfeier der TT-Sparte

Die diesjährige Weihnachtsfeier fand einmal in einem anderen Rahmen statt. Es war ein Kinobesuch angesagt.
Leider war die Beieiligung extrem mäßig. Insgesamt nahmen nur 9 abteilungszugehörige Kinder teil! AIIen hat
der Kinobesuch zwar viel Spaß gemacht, aber bei dieser schwachen Beteiligung muß erneut über die Durchführung
nachgedacht werden.

4. Aufstellung der Mannschaften für die Rückrunde der Serie '93/'94

Schüler
Saheeb Khan
Patrick Block
Christian Jakob
Christian Szeltner
Andreas Euchs

! Sascha Kiefer
Björn Nordmann
Marc Stölzer
Rene Siebert
Stefan Quint
Benj amin Seitz

Jugend
Karim Draizi
Marc Camman
Bastian Fuchs
Kaleem Amad

I

ü4.12
lt.t2
18.12
25.12

Anita Webel 23
Willi Löb€l 35
Volker Hansen 25
Thomas Fische( 38

i l drrd - Pd-§r ,

Damenmannschaften

1. Manuschaft
Do. (gerade Wochen) 20oo

1. P. Szeltner (NIF)
2. G. Fuchs
3. I. Ewald
4. K. Weber

1930

7

2. Mannschaft
Do. (ungerade Wochen)

1. E. Höhmann
2. E. Ilöhmann
3. M. Schmidt
4. U. Hellmuth
5. K. Hoffmann
6. Y. Eskuche
7. P. Döller

Die
neue



Herrenmannschaften

1. Mannschaft (1. Verbandsliga)
Sa. 1930

1. A. Friedrich (MF)
2. P. Fuche
3. W. Tonn
4- F. Bachmann
5. .J. Bachmann
6. M. v. Bose

3. Mannschaft (Kreisliga)
Er. 1930

1. B. Eempel
2. Th. Maxara
3. U. Höfer
4. K. Guth (MF)
5. A. Krug
6. E. Poppe

5. Mannschaft (2. Kreisklasse)
Di. 1930

1. S. Fanasch
2. M. Gibhardt (MF)
3. E. Wagner
4. J. Eansen
5. G. Eskuche
6. St. Eochhuth
7. A. Schramm

7. Mannschaft (4. Kreisklasse)
Mo. 1930

1. H.-W. Becker
2. P. Hempel
3. Th. Fischer
4. P. Gessner

2. Maanschaft (Kreisliga)
Fr. 1930

L. A. Talmon
2. M. Mihr
3. E. trartmann (MF)
4. G. Markert
5. K. Weber
6, H.-K. Talmon

4, Mannschaft (1. Kreisklasse)
Mo. 1930

1. M. Engel
2. N. Buntenbrrrch
3. V- Hansen
4. R. Weber
5. U. Gottschalk (MF')
6. M. Schade

6. Mannschaft (3. Kreisklasse)
Di. 1930

1. H. Lange
2. K. tott
3. K. Rummer
4. G. Schröder
5. P. Wagner
6. F. Szeliner (MF)
7. H. Köhler

Jugend

weitere;
K. Ilolzhausen, W. Löbel, H. Edeling, W. Fromm-hold, E. Buntenbruch, IL Dorschner,
P. Freitag, B. Stepputtis

Die größten (und längsten) Probleme bereiteie die Aufstellung der 3. und der 4. Mannschaft. Die Diskussion um
die Wünsche und Möglichkeiten dauerte fast eine Stunde. Zum Schluß wurde dann eine mannschaftsübergreifende
Umstellung für den Klassenerhalt der 3. Mannschaft beschlossen.

Art Offen Nr. gezirk

TTC Gr. We- Steffel
FT Niedezweren
TTC Merkenbach
PPC Neu-lsentiurg
TV Meerholz
Spvgg Hochheim
TSG Sandershausen
SV Eberstadt
TTC Eisenach
TSv lhringshausen
TTC Dorheim
TTC Ostheim/Heina
TTC HöchsvNidder
1. FC Niedernhausen
TUS Griesheim
TTC MÜS
TTC Ginsheim
TUS D€hrn
TSV lmmenhausen
TSV H€iligenrode
TTC Büdingen
TSV Heringen
TUS Kriltel
SG Nied

tnt.
H€ssen
Bund
Bund

Hesson
lnl.
lnt.

Bez. + Gäste
lnt.

Hessen
Hessen
Bund

Hessen + Gäste
Hessen + Gäste

Hessen
Hessen + Gäste

lnt.
Bund

Hess6n
Bund

Hessen
Hessen + Gäste

lnt.
Bund

14. + 15. 5.
21. + 22. 5.

22.5.
22.5.

28. + 29. 5.
2.6.
x

2. + 3.7,
x

't 0. 7.
x

X
27. + 28, 8,

27.8.
27.8.

+3. 2. 4.
7.+8.5.

7.5.
x

4.4.
x
x
x
x
x
.+23.5
23. 5.

lnt- 02
LA 01

LA 02
LA 08
Bu. 06
LA 07
LA 03

KA.

FR.
HA.

KA.
DA.

KA.
HA.
KA.

DA.
DA.
FU.
DA.

KA,
KA.
HA.

FR.
FR.

20.,21.
21, +

Bu.04
Bu. 07
LA. 09
lnt.05
lnt.01
lnt.03
lnt. 07

LA 1O
LA 12
lnt. 08
Bu. 05
LA 11
Bu. 02
LA. 04
LA. 06
lnt. 06
Bu. 03

4.+5.6.

23.5
x

ts. o
x
X

11.7
x
x
x
x

28. A
x

r X
3.+4.9

I

Datum

ütun i.'I99li lWl; üMes-,:,d hrdgolleil

2.- 4. 4.1994
6.- 5. 5. 1994
7.+ 8. 5. 1994
7. + B. 5. 1994

12. 5. 1994
12.,14.,15.5. 1994
20. - 23. 5. 1994
21. -23. 5. 1994
22.+23.5.1994
27. -29_ 5. 1994
2., 4., s. 6. 1994

11. + 12. 6. 1994
18. + 19. 6. 1994
1.- 3. 7. 1994
9. + 10. 7. i994

10. + 11- 7. 1994
6. + 7- 8. 1994

12. + 13. 8. 1994
20. + 21. 8. 1994
26. - 28. 8. 1994
27.+28.8. 1994
27. + 24. A. 1994
2.- 4. 9. 199t
5. + 16. 10" 1994

Ein.
E+D+M
E+D
2erMann.
4erDa.,6€{Hear.
2erMann. + Ein.
E+D
E+D+M
E+D
E+D
E+D
E+D+M
E+D
E+D
2erMann-
E+D
zerMann.
Einz.
Einz.
E+D
E+D
2e.Mann.
2erMann. + Einz.
E+D



3. Herrenmannschaft Kreisliea
GSU Eintrachf Eaunatal lll - TSU Guntershausen I 49

Es will uns einlach nicht gelingen einen Punkt zu holen"Wir hoffen dennoch auf einen
(vielleicht sog"r doppelten) Punktgewinn in den letzten beiden Vorrundenspielen.Gegen
Guntershausen ist es uns jedenlalls ilcht gegluckc
LJnoer G€gner füf,rte ochnell mit 4rO bevor Hempel und Gutf, zwei Punkte ftlr uns verbuchen
konnten-§. Fanasch, der als Ersatzmann ftlr den verletzten F. Poppe eingesprungen war, kämpfte
unverdrossen, wobei er sictr jedoch im dritten Satz mit,l8 geschlagen geben rnußte.M. Engel der
bis zu diesem §piel noch nicht so recht zu seiner Form gefunden hatte, trunrpfu in diesem
§erienspiel ganz groß aulEr gewann sein erst&s Einzel zurr 3r5 Zwisc-henstand.Sein zweites Spiel
gervann er ebenfalls, dieses zählte aber nicht, weil wir zu diesem Zeitpunkt schon neun
Gegenpunkte eingebtlßt hatten-Zu erwähnen ist sicherlich noch, .1"ß auch B. Hempel einen
gutcn Tag crwischt hatte, denn er steuert€ schließlich zwei der vier Punkte bei.
Zum §chluß mithte ich mich noch bei S.Fanasch bedanken, der uns bereits zum dritten Mal zur
§eite stand und als Ersatzmann einsprang.

!,js punkteten: B.Hempel(2) I M.Enge(lir l(Guth(l) r

BeriÄtrThomas Maxara

1II. - SVW Ahnatal I 26 . LL .93

Eine ganz "normale" Spielvorbereitung (?)
Diengtag, 23.11- 93, Norbert sagt zum Spiel gegen Ahnatal (aus verständ-
Iichem Grund) ab. Er ist nach Fabian und Bernd der dritte Stammspieler,
der gegen Ahnatal fehlen lrird. Die 4. spielt auch am 26.1I .. wo nehme
ich Ersatzleute her? Siggi Fanasch war schon vorher dazu bereit, einen
weiteren Einsatz bei uns zu fliegen (vielen Dank Sj-ggi). Etliche Anrufe
bringen nicht den erhofften Erfofg. Ich beschließe, das Spiel zu ver-
1egen.
Mittwoch, 24.1)..93, Anruf beim Kfassenleiter, er ist mit der Spielverle-
gung in die nächste Woche einverstanden. Anruf beim MF von Ahnata.I , er
verspricht, sich um die Spielverlegung zu bemühen. Um 23.30 Uhr ruft er
mich zurück, er hat 2 Mannschaftkameraden nicht erreicht, die anderen
sind mit der Verlegung einverstanden.
Donnerstag, 25.17.93, 20.00 Uhr, Anruf beim MF von Ahnatal , die Spiel-
verlegung klappt nicht. Ich bin versucht, das ganze spiel abzusagen.
Wieder ein Anruf beim Klassenleiter, der \,reist mich auf die Geldstrafe
für Nichtantreten (50,00 DM) hin. Mit einer zeitlich weiter verschobe-
nen Verlegung ist er nicht einverstanden. Ich telefoniere einmal,
zweimal ..... (ziemfich oft) und finde außer 2 Ersatzleuten noch etwas
sehr Positives: Vereinssinn! Peter Hempel sagt wegen des SpieIs einen
privaten Termin ab, llanfred Gibhardt geht später zu einer Fete (das war
Spitze).
Freitag, 26-lll-93, wir verlieren das Spiel nach 2l/2 Stunden und
starker cegenr^/ehr mit 2 : 9. Matthias war gut drauf, er gewann ein Spiel
(das 2. Einzel hätte er wahrscheinlich auch gewonnen). Manfred hat sich
mit seiner Le.istung für den Einsatz in höheren Mannschaften empfohlen
(er schlägt Damerau ) .

Baugeschäft Hcinrich Eskuchc
llaurermelster TEUBAU UIIBAU AIBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 05601 186277
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TTC Kassel II. rrr.

Berichte: Klaus cuth

30.11.93

wenn wir dieses spiel verloren hätten, hätten wir die Kreistiga schonnach dem Ende der vorserie zu crabe tragen können. Melne Hoffnüng. daßwir endlich maf wieder ein spiel komplett bestreiten könnten, wurde am29-ll .93 von Matthias Engel zerstört, der krankhe i tsbedingt absagte. Da
die 4. auch am 30.11. wieder ein punktspiel hatte. mußte ich auf einen
spieler der 5. zurückgreifen. Manni cibhardt war auch sofort wieder
berelt, für uns zu kämpfen.
Nach den Doppeln führten wir 2 :.L. Bis zur Hä1fte der zu spielenden
Elnzel bauten wir unseren vorsprung auf 6 : 3 aus. Der TTc hatte sich
aber noch nlcht aufgegeben und glich nach den nächsten 3 Einzeln zum 6 :
6 aus. Die restllchen Einzel brachten uns 3 punkte, den 9 :6 Sieg undnährt die Hoffnung auf den Kfassenerhaft.
Die Punktel i ef eranten : Hempel/clbhardt 1, Buntenbruch/cuth f. Maxara f,
Hempef l, cuth 2, Buntenbruch f, Gibhardt 2 (Ktasse, der Vorhandtopspin
erlnnert an afte Zeiten).

Halbzeitbericht der 3. Herrenmannscha ft

schon bei Beginn der Serie 1993/94 h/ar uns aflen klar, daß die 3. Mann-
schaft gegen den Abstieg zu kämpfen hat. Nach dem Ende der Vorserie hat\-
diese Befürchtung fast erfüIIt. Die 3. steht mit 2:20 Punkten auf Platz
1.I der Kreisliga Gr. 2. Den Ietzten Tabellenplatz nimmt die 2. Mann-
schaft des TTC Kassef mit 0:22 Punkten ein.
Die schlechte Plazierung der 3. ist zum einen darauf zurückzuführen, daß
aufgrund der persone.Ilen Besetzung nur eln bißchen mehr erwartet werden
konnte. zum anderen muß man die häufige Ersatzgestellung als weitere
Ursache ansehen (13x in 11 Spielen). An dieser SteIle möchte ich mich
bei alfen Ersatzspie.Iern für ihren Einsatz bei uns bedanken.

Dennoch hat die 3. noch eine sehr reelfe Chance auf den Kfassenerhalt.
Der .10. Tabellenplatz muß erreicht werden, weil 2 Mannschaften abstei-
gen. Vor uns stehen Mannschaften aus Eschenstruth und oberveflmar, die
4 bzw.6 Pluspunkte .in der Vorser.ie erspiell haben. Gegen dlese Mann-
schaften haben wir 9:7 und 9:6 verloren. Können wir uns personelf ver-
stärken (diesr. Möglichkeit haben wir - siehe 4. Mannschaft), haben wir
in der Rücksr rie an heimischen Plalten wlrklich gute Chancen zumindest
unsere 3 TaLeI I ennachbarn zu besiegen (vielleicht ist sogar noch die
eine oder andere Überraschung drin).

\__

Die Bifanzen:
Fabian Poppe
Thomas Maxara
Bernd Hempel
Klaus Guth
Norbert Buntenbruch
Matthias Engel

2:
5:
7z
6:
L.

l2
11

9

t4
1I

6

-6
+4
+8
-2

-2

Lei s tung s zahl
Leistungszahl
Leistungszahl
Lei s tung s zahf
Lei stungs zahf
Lei stungs zahl

Spi e 1e )

SpleIe )

SpieIe )

SpieIe )

Spiele )

Splele )

7
8
9

11
10
I

Ersatzspiefer: Arne Krug, Ulrich Höfer, Volker Hansen, siggi Fanasch.
Matthias Schade, Manfred Gibhardt, Peter Hempel.

Auf die wiedergabe der Doppelpaarungen wird aufgrund der häufig notwen-
digen Ersatzgestellungen verzichtet.

,,Sie wollen einen Posten in
unserer Firma. Was können
Sie denn?"

,,Nichts!"
,,Tut mir leid, die hochbezahl-
ten Positionen sind alle schon
besetzt!"

,,Wie war denn eure Betricbs-
feier?"
,Zuerst war's etwas steif, aber

als der Chef in die Standuhr
kletterte. um nach einem Taxi
zu lelelonieren, kam tolle
Stimmung auf."

Krei6llga Herren, GruPPe 2

9B:23
94:30
89:46
85:61
75:67

68:75
69:72
52:87
44:91
46:96
19:99

21:1
19:3
I7:5
15:7
14:8
12:10
12:10
I0:12
6:16
1:18
2:20
At22

ll
11

11

11

11

11

11

11

t1
11

11

11

10

1 lhingshausen
2 Bengershausen ll
3 Heckershausen ll
4 Elgershausen ll
5 FT N'2wehren ll
6 Guntershausen
7 Wollsanger
I Ahnatal
I OSC Vellmar lV

10 Eschenskulh lll
11 E. Baunatal,ll
12 TTC Kasselll



Wir

und

gratulicren
wünschcn

allen Geburistagskindern des kommenden Monats

von Herzen alles Gute

07.02.
t2.02.
12.02.
12.02.
13.02.
15.02.
17 02.
18.02
20.02.
24.02.
24.02.
28.02.

Valentin Hein
Ursula SauerlBernd Hempel
Wolfgang Lattemann
Erich Buntenbruch
Yvonne Eskuche/
Thomas Fischer/I(aus Trott
Norbert Buntenbruch
Wilfried Tomer
Matthias Schade

Gabi Fuchs
Hans-Kurt Talmon
Mannschaft sfirhreri Spieler

Alexander Schramm ist nach seinem fubeitsunfall und der daraus resultierenden
Handverletzung wieder auf dem Weg der Besserung. Wir hoffen alle, daß du noch in der
Rückserie wieder zum Sclrläger greifen kannst. Besonders deine Mannschaftskameraden der
Fünften freuen sich auf deinen baldigen Wiedereinstieg in die TT-Serie.

Bisweilen muß auch einfach mal DANKE gesagt werden. Am TT-Echo wirken in vielen
Bereichen Abteilungsmitglieder mit, die oft dem Leser nicht ersichtlich sind. Mengels Dank
gilt:

- für den Druck und die Termin-Realisierung
- für die schnelle Erledigung der Fotoarbeiten
- flir alles rund um die Werbung
- für die Erstellung der Fest-Einladungs-Sonderseiten

für die eine Hlilfte des Verteil-Dienstes
für den unkomplizierten Quittungs-Ausgleich
flir die Zeitungsausschnitte aus dem Marburger Raum
für die Sitzungsprotokolle
für die tolle Zusammenarbeit und Super-BN-Berichte
für die alle von ihm erstellten Nachwuchs-Berichte
für alle pünktlichen und vollständigen Berichte

Wie immer bleibt nur zu hoffen, daß man niemanden vergessen hat. Eine Bitte zum Schluß:
Nicht alle Spielberichte waren immer komplett und pünktlich da. Versucht bitte, dies in 1994
zu optimieren.

Wer seinen Nöchsten
Yerurleih,

Wer ihm Yerzeihl,

Karl Heinrich Waggerl

konn irren.

irrt nie.

NAMEN UND NOTIZEN

Matthias Fanasch
Arnd Gottschalk
Marlis Gottschalk
Sören Trott
Wolfgang Lattemann
Birgit Tonn
Arne Krug
Peter Gessner
Christian Jakob
Alexander Eckhardt
Kevin Hartmann
Veronika Markert
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4. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse
Montag, 08.1 l 93 Bericht: U. Gottschalk
GSV 4. - FT Niederzwehren 3. 5:9

Die Doppelumstellung hat nichts gebracht.
Nur WeberÄ{öfer waren wieder erfolgreich
und mit zwei weiteren Einzelsiegen holte
llli Hofer fast 60% der ftinfPunkte.
lIIi sagte richtig: "Heute war mehr drin!"
Aber Volker hatte einen rabenschwarzen
Tag (Zwei Niederlagen) erwischt. Arne
Krug spielte auch weit unter seinen

Möglichkeiten (0:2 gegen Acenero und
Österreich). Reinhard Weber mit
Erfolgserlebnis gegen Acenero, der.ihn als
Materialspieler bezeichnete. [Jli Gottschalk
schläg Poppe und muß sich im dritten Satz
gegen Ziegener nach toller Aufholjagd doch
noch mit -17 geschlagen geben. Dabei war
Matthias gegen Poppe auf der Siegerstraße,
aber es hat nicht mehr gezahlt.

Montag, 22.11.93 Bericht: U. Gottschalk
GSV 4. - Tuspo Niedervellmar 3. 9.7

Der driue Sieg und sieben Pluspunkte!
In diesem Spiel waren die Rollen ziemlich
gleichmäßig verteilt. Unser neues
Spitzendoppel l{rug/Höfer paßt prächtig
arsarrmen und holte 2:0 Punkte. Arne hat
guten Tritt gefaßt und siegte zweimal.
Reinhard ist vorne überfordert und schloß
0:2 ab. Volker in der Mitte mit 8:7 noch im
Plus ( I : I ). Und llli Höfer immer noch
ungeschlagen. Mittlerweile l3:0, heute 2:0.
Uli Go hinten 6:5, heute l:l und Matthias
Schade heute auch 1: 1.

Noch drei Spiele.

Montag, 29.11.93 Bericht: U. Gottschalk GSV {
- TSV Oberkaufingen 2. 5:9

Freitag 26.11.93

OSC Vellmar 5 -
Bericht: Matthias Schade

GSV Eintr. Btl. 4 2:9

-ra; -.

Dill' l\ne Krug sctrlug wieder gut ein

Zufrieden wareo wir allemal mit dem Ergebnis,
zumal heute tli Gottscha.lk einen rabenschwarzen
Tag hatte. Aber oft heißt es: Was wäre wenn?
Für die guten L€isnrngen der Spieler Hansen, Krug
(e l:l) und Höfer (2:0) ist es sicherlich ärgerlich,
werur der Rest der Truppe nichl gewinnt.
Doppel-Sieg durch Kfl g/Höfer.
Rüsten wir uns fiü die Rücknmde und nehmen uns
noch mehr vor!

An dem heutigen Abend konnten wir nicht komplett
antreten. Uli Gottschalk und Volker waren verhin-
dert. Als tatkräftige Hilfe standen uns daher Helmut
Wagner und Wolfgang Frommhold beiseite.

Nach einem leichten Chaos (Es mußten erst einmal
ein paar TT-Platten freigemacht werden) konnten wir
dann kurz nach 20m Uhr mit dem Spiel beginnen.
Obervellmar konnte bisher kaum mit vollstä.ndiger
Mannschaft spielen. Auch heute mußte sie wieder mit
zwei Ersatzleuten gegen uns antreten. Da OSC Vell-
mar mit einem Punkt am Tabellenende stand (immer
noch steht), machten wir uns trotz unserer Drsatzge-
stellung Hoffnung auf einen Sieg.

Diese Hoffnung wurde dann auch in Folge noch
übertroffen. Vellmar hatte fast keine Chance gegen
uns. Verloren rvurde daher nur das Doppel Fromm-
hold/Schade und das E.inzel von Wolfgang gegen Kutz-
ner (\4tolfgang verlor knapp im zweiten Satz!). Einige
weitere Spiele wurden knapp gewonnen. Hier zeigte
sich bei Obervellmar, daß einem immer wieder das
notwendige Quentchen Glück fehlt, r,r'enn man seine
SPielenur verliert.

I
I
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4. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse
Starker Schlußspurt POKAL

Montag, 04.10.93 Bericht: U. Gottschalk
GSV 4. - TSV Heiligenrode 4. 9:3

In diesem Spiel konnten einige ihre Bilanzen
aufbessern. Leider fehlte llli Gottschalk
durch Krankheit und Reinhard Weber war
ebenfalls verhindert. Aber zwei starke
Ersatdeute mit Siggi Fanasch, Sieg gegen
A. Deiseroth und Gerhard Eskuche, Sieg
gegen H. Deiseroth, waren gute Vertreter.
Volker Hansen erstmals mit 2 Siegen und
natürlich L[i Höfer ebenfalls mit 2 Pun]üen.
Damit ist er immer noch ungeschlagen. A.
Krug punktete einmal.
Die Doppelumstellung mit Krug/Höfer und
Hansenffanasch bedeuteten zwei weitere
Pluspunlle.

Montag, 11.10.93 Bericht: U. Gottschalk
SV Nordshausen 1. - GSV 4 3:9

Das zweite 9:3 innerhalb von 7 Tagen.
Erfreulich ist, wir waren wieder komplett.
Das Doppel Ikug/Schade war auch heute
erfolglos, wäkend Weber/Höfer und
Hanser/Gottschalk punkteten. Gegen den
immer noch stark aufspielenden Guth von
Nordshausen mußten heute Arne Krug und
Reinhard Weber Federn lassen. Aber der
Rest der Truppe - heute konnte auch
Matthias Schade zuschlagen - machte mit
dem einst ruhmreichen Nordshausen schnell
ein Ende.
Hermann Poppenhäger als Zuschauer
versuchte zwar noch, die jungen Spieler
einzustellen, aber die Taktiken der
vergangenen Tage sind heute nicht mehr
urzusetzen.

ZUR LAGE DER VIERTEN

Die 4. war in der glücklichen Lage, 8 Spiele in
kompletter Besetzung durchzuführen.
Erstaunlicherweise wurden die 3 Spiele mit Ersatz
gewonnen. Der Sieg gegen Landwekhagen war
unsere 2. Sensation, da der Spitzeffeiter bis dahin
ungeschlagen war. Uruere l, Sensation ist LJli Höfer,
der mit l8:0 Siegen und LZ +36 unbesiegt durch die
Serie ging. uli ist im Oktober Vater geworden und
hat doch kein Spiel gefeNt!
Die aufsteigende Form von A. Krug und die
konstänten Leistungen der übrigen Spieler fülmen zu
dem guten Mittelfeldplarz. U. Cottschalk

Dienstag, 02.11.93
TSV Heiligenrode 3

Bericht: U. Gottschalk
- GSV 4 5.4

Dieses Pokalspiel sollte uns eigentlich in die
nächste Runde bringen. Doch es kommt oft
anders. Zwei Tage vor dem Spiel mußten
Reinhard Weber und Arne Krug wegen
Krankheit absagen. llli Gottschalk und
Volker Haasen sprangen ein.
Der überragende Uli Htifer konnte alle drei
Einzelspiele gewinnen - gegen lJllrich
mußte er seit langem mal wieder in den
drittel Satz - und Namensvetter [Jli
Gottschalk verlor seine drei Einzel.
Allerdings zeichnete sich bei ihm bereits
eine Grippe ab, mit Niesen und häufiger
Taschentuchbenutzung. Volker Hansen
hatte sein Soll erfrillt und ktimpfte den
jungen Knauff bravourös in zwei Sätzen
nieder.
Schade, Uli Höfer hätte gem in der
Endrunde gestanden.

R. Weber
A. Krug
V. Hansen
U. Höfer
U. Gottschalk
M. Schade

4.14
9: l3
9:11
l8:0
7:8
6:8

-2
+14
+9
+36
-t
-3

Weber/Höfer
Weber/tlansen
Krug/Höfer
Hans€n/Gottschalk
Krug/Schade

GottschalVSchade

1. Xrgisklalre Hgrren, Gruppo I

1 Sandershsn iV
2 Landwehrhaoen
3 GW Kassel -
4 FT N'2wehren ltl
5 O'kaulunoen ll

6 N Vellma;flt
7 E. Balnalai tV
I H€iligenrode lV
I Watlenbach

l0 Vollmarshsn- tV
ll Nordshausen
12 oSC Vellma/ V

95:39
91:49
S0:46
87:64
83:73
76:68
74t75
69:79
66:78
57:92
4298
29:98

19:3
18:4

16:6
13rg
13rg
11i11
9r13
9:13
6:16
1t21
1121

11
11

11

1l
t1

t1

5:l
l:2
7:1
2:3
0:4

0:4 '15



5. Herrenmannschaft 2. Ikeisklasse
Nomen est Omen: 5.Platz
Freitag, 12.11.93 Bericht: Stefan Hochhuth
TSV Wolfsanger 2. - GSV 5. 3:9
Ein etwas seltsames Spiel! 5 Minuten vor
Spielbeginn befanden sich in der Halle von
Wolfsanger genau 3 Personeq die fi spielen
wolllen. 2 aus Wolfsanger und Manni von uns. Der
Rest unserer Mannschäft irrte durch Großenritte
und fragle sich: "Wo war Alex?" Schlieolich firhren
wir ohne Alex nach Wolfsanger. Doch dort
erfiüren wir, daß auch unser Gegner nur 4 Leute
zusammen bekommen hatte.
Das etwas sellsäme Spiel konnte beginnen:
Nach den Doppeln stand es l:1, derm mangels
Leuten fel das 3. Doppel ganz flach. Jens llansen
und ich gewamen, während sich GibharüHempel
(einer von 2 Eßatzspielern) knapp in drei Sätzen
geschlagen geben mußten.
In den Einzeln gab es am Anfang keine Probleme
und jeder komte s€in erstes Spiel durchbringen.
Beim Stand von 6:l flir uns verloren Gibhardt und
llaruen ifue Spiele, doch Fischer (kampflos),
Hempel und ich beendeten das Spiel zu einern
klaren 9:3 Erfolg.
Vielen Dank mser€n beiden Ersatzspielem, die
allein schon 4 Punkte zum Sieg beitrugen. \ryeiter
punkt€len Gibhardt, Hansen und Hochhuth (2).

Dienstag, 23.11.93 Bericht: M, Gibhardt
GSV 5. - St. Ottilien l. 8:8
Im vorletzten Serienspiel mußtetr wh erneut mit
Ersatz für Alexander Schramm alrtreten, der nach
eigenem Bekunden einen Arbeitsunfall erlitten hat
und daher wohl für einige Zeit ausf,allen wird. Da
unsere "alten Herren" der 6. Mannschaft an diesem
Abend selbst ein Spiel hatten, sprang Heü€n
Dorschner in die Bresche. Vielen Dank Heöie!
St. Ottilien tIat lediglich mit 5 Spielern aq so daß
wir guter Hoftlrng waren, heute erfolgreich zu
seill Am Ende konnten wir dantr aber froh sei&
ijberhaupt einen Punkt geholt an haben, da eirige
von uns etwas unter ihren Möglichkeit€n blieben
bzw. die Gegner zu stark waren. Wäre St. Ottilien
komplett ange[eten, hätten wir das Spiel sicherlich
deutlich verloren.
Unsere ähler holten: Hochhuth/Hansen 2,
Eskuche, Gibhardt (2) und 3x kampflos.
Somit er:rden im Einzel lediglich 3 Prmkte durch 2
Spieler emrngen, so daß uns das E:8 insgesamt
noch schmeichelt !

Auch das letae Serieospiel in Gunt€ßhausen
werden wir dann nicht vollzilhlig durchfüLluen
können, so daß ich froh bitr' daß erst mal die
Winterpause eilrtritt. Insgesamt kömen wir mit
einem Platz im vorderen Drittel dennoch zufrieden
sein.

Samstag, 27.11.93 Bericht: Helmul Wagner
TSV Gunteßhaus€n 2. - GSV5. 9:5
Mit F. Szeltner flir A. Scfuamm taten wir beim
Orts- und Tabellennachbarn atm letzten
Vommdenspiel aa. Danke Franz. Schon nach den
Doppeln deutete sich an, daß es nicht unser Tag
werden sollte. Die Sl.ammformationen
Hochhuth^lansen (1. Niederlage) und
Eskuche/Wagner mußten sich jeweils mit -18 im 3.

Satz geschlagen geben.
Die Einzel verliefen zunächst sehl ausgeglichen bei
meist knapp€n Spielausgängen bis zum 5:4 fiir den
TSV. Im vorderen Paarkreuz ein Prurkt durch
Wagner gegen Müller (die Nr. l- Nüdling war
nicht zu bezwingen), konnte in der Mitte Manni
seine bestechende Form durch 2 Punkte bestätigen.
Stefan ging leider leer aus. Hinten verlor Franz im
Oldieduell knapp gegen pl6shezke -17 im 3.,
während Jens klar gegen Nörenberg che Oberhand
behielt.
Nach Zwischenspurt der Gastgeber zum 8:5 ging es
in die lelzten beiden Einzel. Nachdem Franz
Nörenb€rg bereits klar besiegt hatte, konnte sich
Jens nichl gegen Routinier Prochazka durchsetzen.
so daß weder Franz' Punkt ziihlte noch dß
Schlußdoppel zur Ausspielung kam. Insgesamt
mu0 man den Sieg anerkennen, Guntershausen war
den Tick besser-

Angesichts der Tatsache, daß wir in der Vommde
s€lten vouständig antreten konnten, müssen wir mit
dem erreichten Platz im vorderen Mittelfeld sehr
zufrieden sein. Mal seheq was die Rückrunde
bringt; Alex Schramm scheint zunäshst wegetr
seines Aöeitsunfalles nicht zur Verfügung zu
stehen. Die Mannschaft wünscht ihm baldige
Genesung.
Die Leistungszalrlen:
Helmut Wagner 7'.6 +15
Gerhard Eskuche 3:9 0
Alexander Schramm 4:6 +2
Manfted Gibhardt 11:3 +20
StefanHochhuth 7:8 +E

Jens Ilansen 8:3 +11
Hochhuti/Hansen 9:l
Wagner/Eskuche 4:2
Schramrn/Gibhardt 4'.2

2. XreiskI. Gruppe 2 (1993/199r)

1 Tsc fle Ile lode 2
2 fT Ni ederzwehren 4
3 fSV Bergshausen 3
4 TSV Guntershausen
5 GSV El.ntr. Baunatal
6 Tsv thringsheusen
7 TIC Xassel 3
I St. ottl I len I
9 OSC Vel lhar 7

10 TSV l{ol fsangeE 2
lL Isc llattenbach 2
12 lss 1887 Xassel. {

(10)
(10)
(10)
(10)
(10 )
(10)
(10)
(10)
(10)
(10)
(10I
I o)

a9r

75 !
59r
65r
6? r

64 |
59 r

4t8 r

52r

2a
46
56
54
53
50
61
7t
75
82
90

19r
18 r

12r

10.
9r
8,

5'
0,

1

2

9
9

10
11
t2
13
15
20

5
2

di6qualifi.ziert
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6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Die Optimisten hatten mehr erwartet

Bilanzen

Heinz und Minna Köhler

Von Wegen
Nut wenige Menschen srchen
nach eigenen llegen,
die meisten warten
aD Haltestellen danut,
daß sie ßitgenomiteD weaderr.

Ns alle Flichtwege
wrsperrt waten,
hat sicher schon
marrche, bedaüe4
daß der satz.:
Argst verleiht Flü9e1,

nur eine Bßdewendung ist"

Beim Wandeln aul TnurnPfaden
karD man nicht datauf achten,
wohing diese Wege tithren.

GÜNIER MI}LLER

Heinrich Lange
Kurt Rummer
Günther Schröder
Franz Szeltner
Heinz Köhler
Paul Wagner
Lange/Rummer
Lange/Köhler
SzeltnerÄ(öhler
6 andere Doppel

l8:0 +54
4:8 +4
5:10 0
4:10 -2
5:6 +2
7'.4 +6
5:l
3:2
2:2
2:111!!

3. X!eisk1. cruppe 2 (1993/1994)

1 SVW Ahnatal 3
2 TSV Oberzflehren I
3 Tu. Nle derkau fungen
4 TuS. Renger6hausen
5 BSG Xassc I 1
6 GSV Elntr.Baunatal
7 SV Helsa 2
I TSG Eschenstruth 4
9 TSV He l L igenEode 5

l0 EsK VollmaE6hauBen
l1 HSC Landw6hrhagen

a9t 21
83r 35
'14, 45
?3r 48
16t 61
70. 55
6{r 59
55r 7{
42' "17

34. 81
3 | 90

19, 1
18 r 2
L4t 6
12 r 8
L2t A
L2t A
9!11
7,13
5r15
2z La
0r20

2

6

6
3

23.11.93 SWV Ahnatal 3. - GSV 6. 9:4
25.11.93 GSV 6. - BSGKassel l. 9:5
Bericht: Franz Szeltner
Wir hatten uns vorgenommen, Ahnatal die
erste Niederlage beizubringen. Es kommt
aber immer anders als man denlt. Natürlich
hat uns wieder das große Pech verfolgt,
diesmal wurden wieder 5 Spiele im 3. Satz
verloren, davon 2 in der Verlängerung. Im
mittleren Paarkreuz wurde kein Spiel
gewonnen, was ausschlaggebend für die
Mederlage war.
Gunther hat wirklich unglücklich beide
Spiele im 3. Satz verloren und ich laufe
meiner Normalform hinterher. In der
Nachserie werden wir Revanche nehmeq
hoffentlich haben wir dann das Glück auf
unserer seite.
Gegen die BSG hatten wir keine großen
Probleme. Nach der 8:3 Ftihrung gingen
nochmal 2 Punkte an den Gegner, aber
Heinz machte dann den Sack zu 

^tm 
9'.5.

An dieser Niederlage konnten die
ehernaligen Eintracht-Spieler B. Trott und
B. Pilgram auch nichts ändern. Wir freuten
uns, beide mal wiedera:sehen.
Es punkteten in beiden Begegnungen:
Lange/Rummer 2, Szeltner/I(öhler, H.
Large 4, K. Rummer, G. Schröder, H.
Köhler 3, P. Wagner.
Zum Abschluß der Halbserie bedanke ich
mich bei der Mannschaft und den
Ersatzspielern, die bei uns zum Einsatz
kamen.

(10 )
(10)
(10)
(10)
(10)
(10)
(10 )
(10 )
(10 )

(10)
{10)
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Da haben sich einige
doch mehr erhoffi

Montag, 15.11.93 Bericht: Willi Löbel
GSV 7. - TSV Ihringshausen 6. 3:'l

Nach den beiden Doppeln sah es für uns
garnicht so schlecht aus. Pit und HW
gewannen g)att 2:0 gegen die Nr. 1 + 2 der
Gäste. Thomas und ich hatten aber gegen
die Angabenktinstler Schäfer M. + W. keine
Chance und verloren aufgrund der Angaben
18 und 16. Bei Peter waren es wotrl die
Nerven, denn er verlor nach einer 18:12
Führung gegen Ahlborn im dritten Satz.
Danach konnte IIW Becker wie auch Pit
gegen Höhmarm noch einen Punlt holen.
Alle anderen Spiele gingen in die Hose und
so stand es nach knapp zwei Stunden 7:3
fi.ir die Anderen.

Samstag, 27.11.93
SVHelsa3. - GSV7.

Bericht: T. Fischer
6.6

An einem Samstag mußten wir zu unserem
letäen Vomrndenspiel nach Helsq und dies
man höre und staune mit Peter Hempel, also
in Bestbesetzung. Wir haben uns so in Helsa
schon einen Sieg erhoft.
Wenn man aber hinten keine Punkte holt,
dann kann daraus nichts werden. Fischer
hatte es in der Hand gehabt, spielte aber an
diesem Abend schlecht gegen einen Gegner,
der ihm eigentlich liegt. Den ersten Satz
gewann Fischer ja auch mit 2l:10, der
zweite ging dann mit 16:21 an Helsa und im
dritten Satz ging es zwar knapp her, aber
ich verlor schließlich mit 26:28! Die
Enttäuschung war groß, aber ich habe diese
Niederlage als Lemerfahrung flir mich
verbucht.
Das Unentschieden ist deshalb noch
erkämpft worden, weil wir vom keinen
einzigen Punkt abgegeben haben. Sehr gut,
wie Pit und Löwe spielten. Sie waren
einfach Klasse. Punkte Becker/tlempel,
Fischer/Gessner, Becker 2 und Hempel 2.
Fazit: Dieser Gegner wird in der Rückrunde
geschlagen

Vomrnden-
Abschlußbericht

Mit zehn Mannschaften haben wir in der
Gruppe 1 angefangen, mit acht schließlich
aufgehört. So hatten wir nur sieben
Serienspiele zu bestreiten.
In der Vomrnde haben wir nur ein einziges
mal in Bestbesetzung gespielt. Vielen Dank
an H. Dorschner, H. Edeling und W.
Frommhold, die dafür einsprangen. Ich
hoffe, daß ich dieses in der Rückrunde nicht
noch einmal erlebe. Becker und Fischer
waren die Einzigsten, die alle Spiele
mitmachten. Fischer spielte dadurch allein
viermal im oberen Paarkreuz.

Bilanzen:

Becker/IIempel
BeckerlFischer
Gessner/Fischer
DorschnerÄ{olzhausen

+10
+6
-3
-.,
-4

3:l
2.2
l:1
l:0

H. W. Becker im 1. PK Sechster, P.
Hempel Neunter.
W. Frommhold als Ersatzspieler Siebter im
2.PK.
B eckerÄlempel im Doppel Sechste.

4. Kre lskiasse cr 1 (1993/94)

FSK Lohfe Iden 4
lSV l{eckershausen
Tsv Ihrlngshausen
FsV Be tgshausen 5

GSV Elntr. Baunatal
SV Helsa 3
TSV Obexkaufungen
TsG watt.enbach 3
FSV Dennhausen 2
HSC l,andvrehrhagen

45r 15 12,
45r 20 12r
4l1r 25 11'
361 31 A,

30r 45 4tl
25' 43 2tl
10t 42 2tl
zrrrilckgezoge
zurückgezoge

6

1

4

5

0
2
2
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7. Herrenmannschaft 4. Kreisklasse

Hans-Wemer Becker 8:6
Peter Hempel 4:2
Thomas Fischer 4.9
Peter Gessner 0:3
Willi Lobel 0:4

( 7)
I 1)
\ 1)
t 7)
( 7)
\ 7)
{ 7)
( 7)
( 0)
( 0)



2. Damenmannschaft I . Kreisklasse
Das Superteam !?!

Donnerstag, 02.12.93 Bericht: alle
GSV 2. - FT Niederzwehren 2. 8:3
Auch das letzte Spiel in der Vomrnde ging
auf unser Konto. Wir konnten noch nie in
unserer Laufbahn einen solchen Halbzeit-
Erfolg bekamtgeben. Wir sind alle happy
und hoffen auf eine ebenso gute Rückrunde.
Die Punkte gegen FTN holten:
Schmidt/Hellmutll Eskuche/Iloffinann,
Karin 2, Ute 3, Martha 1.

Es sei zu vermerkeq daß Ute den 2. Platz
in der Bestenliste stark vertreten hat. Bravo
Ute, weiter so.

Martha Schmidt: Von der Spielerfahrung
die cleverste von uns. Gibt uns immer gute
Tips, wie wir spielen sollen.
Bilanz: l5:7 +8

Yvonne Eskuche: Trotz eines akuten
Termisarms noch eine gute Bilanz hingelegt
Bllaru:ll1 +4

Ute Hellmuth: Unser Küken hat die beste
Bilanz in der Halbserie gespielt.
Bilanz. l9:2 +17

Karin Hoffinann: Steigert sich von Serie zu
Serie zu ihren Gunsten.
Bilanz. 72.5 +7

INGT HEINZE
Wösche und Mode

lhrer Haut und der lJmwelt zuliebe.

CALI
NATU RA
corToN Q

34225 BAUNATAL . MARKTPLATZ 12
TEr.05 61/493097

1. Krel3klalso Damen

1 E Baunalalll I
2 oSC Velhar IV I
3 N'kaulunoen ll C

4 Gunlershäusen ll g

5 Wolsanger S
6 FT N'zwehren lV I
7 Landwehrhaoen g

I N kalrlunoen-tlj S
I SVH Kasselll I

10 Vollmarshsn. lV I

18:0
15:3
13r5.
126
l0:8
8:10
7 tl1
4:14
3:15
0:18

72:26
64)32
63:44
62:35
55:42
51r58
{6i56
41:68
31r66
14t72

Ein Indianer sitzt am Feuer
gibt Rauchzeichen. Da kommt
ein Tourist vorbei und fraet ihn:
.Brauchen Sie viel Holz 6r Ih.
Feuer?" - Daraufder Indianer:
,Kommt ganz dara
ein Ortsgespräch
Ferngespräch ist.'

ufan, ob es
oder ein

"Herr Direktor, da draußen
steht ein Mann"" -.Machtnichs,
er soll warten, bieten §ie ihm ei-
nen Stuhl an.' - ,Das habe ich
schon, aber er will alle Möbell'
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Abschlußbericht von Yvonne Eskuche:
Wir hatten zu Anfang der Serie einen guten
Start (erstes Spiel 8:0), aber zwischendurch
gab es auch Cregner, gegen die wir knapp
gewonnen habe4 aber auch dazu gehört
manchmal ein Quentchen Glück bzw. das
bessere Händchen. Im Großen und Ganzen
wurden die Spiele von uns sehr eindeutig
gewonnen. Wer hätte vor der Serie je daran
geglaubt, daß wir Herbstmeister werden
können. Gratulation ar die gesamte
Mannschaft. Ganz wichtig ist auch der gute
Zusammenhalt des Teams. j

1

Naturrcin - Handqepllü.kte Baumwalle. Natutbelassen - Ohne
chemische Zusätze Naturqetecht - &alaqisch abbaubat Natur-
freundli<h - Hdut,-.üig,-.] et.gc. o,.e- Naturverpfli.htet -
Sie unterstÜtzen ene naturnahe, um,,a, eltgerechte Proiu(a/on

Wäsche aus Natural Cotton für Damen uni He.re. erhj/te, 5/e a/s
lEotr. als Sljp, als Boxe.Shotts, als L5L!l



Zur Weihnachtsfeier
präsentierte die Tischtennisabteilung

Ungere alternative Weihnachtsfeier der Tiechtennisabteilung ?and dieenal im Kino
Ka8kade statL
Insgesamt wollten sich 17 Mitglieder, Freunde, Kinder und Angehörige der TT-
Abteilung in eine Welt der Wunder und der Magie entführen lassen. Alle
enderen, die zu Hause geblieben sind, haben sicherlich ein zauberhaftes Erlebnis
versäumt - echade.
Der Andrang vor der Kasse machte deutlich, daß es sich bei diesem Walt Disney
Film wieder einmal um ein cineastiachea Großereignis handelte. Gut' daß wir
unsere f,arten vorbeetellt hatten.
Der Werbeblock bis zum Filmbegino, inclusive der nostalgischen Wasserspiele'
wurde mit einem "kleinen Eimer" Popcorn überbrückL
Die beEleisterte ZuatimEunEl der Kinder nach dem Film machte deutlich' daß wir
eine gute Wahl getroffen hatten. Allen, die dabei wanen, gefiel unsere alternative
Weihnachtsf eier hervorragend.
Zueätzlich erhielten die Kinder, die bieher noch nicht bedacht waren, ihre
Weihnachtstüte von der TT-Abteilung, sodaß ein schöner Nachmittag eeine
Abrundung fand.
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Jugend/Schüler
Kreispokalendrunde 93
Die Jugendlichen hatten sich zur diesjahigen
Kreispokalendrunde am 28.11. in Bergshausen
durch Siegc gegcn Wellerode l. und
anschließendem Frcilos qualifizien. Gleich zu
Beginn wurde gcgen Oberkautrngen gespielt.
Durch eine hauchdünne 4:5 Niederlage war dics
auch gleich das letae Spiel. Trotzdem enfi.llrschlen
unsere Jungs nicht. Die Punkle holten K. Draizi 2,
M. Cammann 1 und B. Fuchs l. Bastian verlor zum
entscheidenden fünften Punlt sehr knapp im 3.

Satz,

Jugend.l3.l l. GSV l. - TSV Ihringshausen 2. 6:2
Gegen die Ihringshäuser gab es einen klaren Sieg.
Nachdem bei uns K. Draizi kurfistig absagte
kamen aber die Gäste auch nur mit drei Spielem an.
Das Eingangdoppel gewannen Cammam/Fuchs
2:0. Der überragende Marc konnte seine beiden
Einzel klar ge*'innen. Bastiar hatte etwas Pech und
verlor geg,en die Nr. I der Gäste in der
Verlängerung des 3. Satzes mit 23:25, konnte aber
im 2. Spiel seinen Gegner ebenfalls in 3 Sätzen
bezwingen. Ersatzmaln Sascha Kiefer steuerte mit
cinem nichL unbedingl zu erwartenden Spielgewinn
den Siegpunkt bei,

SchüLler, 24.11. Tuspo Rengershausen l. - GSV l.
4:6
In Rengershausen konnte üb€raschend ein 6:4 Sieg
erspielt werden. Während Paartreuz I in den
Einzeln nichts zu bestellen hatte, schlug Paarlceuz
2 voll zu und gewann alles. Die zwei restlichen
Zähler steuerten die beiden Doppel bei. Punkte
durch Szeltner/Fuck, Jakob/Bloch, Bloch 2 und
Jakob 2.

SchüIer,26,11. OSC Vellmar 3. - GSV 1. 6:l
Im letzten Vomrndenspiel gab es beim haushohen
Favoriten eine klare 1:6 Niederlage. Lediglich C.
Jakob konnte einen Punkt erkämpfen als er Mänz
mit 2l:16, 9:21 und 21:18 bezwäng. Pech hatte das
Doppel das gegen Beier/Ivlänz l app mit 21:19,
17:21 und 20:22 unte ag. Auch P. Bloch hatte
gegen Beier b€im 16:21. 2l:16 und 17:21 nicht
sonderlich viel Glück. C. Szeltner und A. Fuchs
hatten gegen ifue Gegner an Brett l+2 keine
Charcen. Am Ende 4: 13 Sätze und I :6 Punhe.

Abschlußbericht Vorserie
Unsere SchüLler spielen in dieser Saison in der l.
Kreisklasse. Diese Klasse i$ woh! um eine Snrfe zu
hoch, rurde aber vom Klassenleiter so angesetz.
Mit 6:l,l Punkten rvird bisher von ll Teams der
zweitletae Plalz b€legt, pmktgleicb mit dem
drittletzen Ihringshausen. Mehr ist im Moment
noch nicht drin. da die Gegner unseren Jurgs
körperlich und altersm,äßig überlegen sind.
Bei der Jugend siehl es etrvas anders aus. Durch das

Zurücktreten r.on Oliver Kaun war die Marrschaft
auf 3 Spieler reduzien und mußte ständig mit
Eßatz aus der Schülermannschaft antreten.
Außerdem feNten bei einigen Spielen auch noch I
oder 2 Spieler der Stammannscha.ft. so daß auch
einige Matches mit our drei Spielem bestritten
\+urden.
Trotzdem wurde mit 10:8 Punlten ein 5.

Tabellenplatz errungen. Von l-l gemeldeten Teäns
sind aber zur Halbzeit nur noch l0 übriggeblieben.
Müßig zu erwähnen. dä3 mit kompletter
Mannschaft ein }yeitaus besseres Ergebnis erspielt
worden wäre.
In der Bestenliste belegl Karim Draizi an PKI mit
I l:3 und +19 den 4. Platz. Marc Cammann mit 9:4
und +14 den 6. Plalz. Bastian Fuchs belegt im PK2
mit 6:2 und +4 den 6. Platz. In der Rückserie wird
wohl mit mehr zu rechnen sein. Im Pokal hatten die
Jugendlichen die Kreispokalendrunde erreicht. \yo
man unglücklich an Obe*aufungen mi1 4:5
scheitefle, die wiederum im Endspiel mit 1:5 gegen
Heckershausen unterlagen.

L

Bastian Fuchs

1. Kreisklalas Juqond
1 Heckershausen I 53:12
2 Oberkautungen 19 53i13
3 St. Otiilien 1 9 48:24
4 Rengershausen 19 40i32
5 E. Baunalal 1 g 40:34
6 We lerode 1 9 33:38
7 Vollmarshsn. 1 9 25146
8 Helsa 1 I24:49
9lhnnqshausen2I21:51

10 Dörn-hagen 1 91048

7:1
7t1
4.4
0:8
0:8
0:8
5:13
3:15
2:16
2.16

1, Kreiaklasso Schü16.
1 Niederzw. 10
2 OSV Veimar 3 10
3 Wattenbach 2 10
4 Walda! 10
5 Rengershausen 10
6 We lerode 2 10
7 Oberkalf 2 10
8 Niederkauf. 10
I lhringshSusen 2 l0

10 Eintr. Baunatal 10
11 Landwehrh. 10

64
5:5
2:8
2:8
0:10
010
0:10
8:12
6:14
6:14
3:17

55:30
51:28
46:38
44 38
47:37
42 40
39:37
32:44
29:50
2652
30:53

Fred rtolz: ,,t(h hote
ain Puzzle oämochtl" -
,.Wie lonoc-horia dcnn
äebrsuchF" - ,,2 Johre,

olfwohl ouf der Schochtel
stehr: ,2 bii 4 Johrr'1"
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DAS LETZTE

Neulich am Mittagstisch
des ewigen TT-Talents:

:
I
!
t
I
!}

!

:

o

IST IHNEN DAs DICK GENU6
oDER V{oLLEN SlE Do${

LIEBER, HARTI{OLZ Z

,Wq^ICI{MAL WUNDERE ICTIMICH, WARUM ICHES
NIE GESCJ{AFET HABE, AUFMBNE
I EISTUNGSSIA RI<E ZU KOMM EN.

VOIlE

c,

c

)

f

!o

C,

v

/

V'EILECHT WARST DU ZIJ BESCHAFIICT,
AN VOLIE 8'ERGU{SER RANZUKOMMEN.

ctlqtt
BPtuNe
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